
Blaues Ländchen aktuell 14 Nr. 19/2021

Dem neuen Hausarzt wünschen wir einen guten Start und viel
Erfolg in Nastätten und Umgebung“, so die Bürgermeister uni-
sono.
Kontakt: Dr. Markus Abts & Kollegen, Bahnhofstraße 6, 56355
Nastätten; Tel.: 06772-9696046

■ Nastättens Geschichte bewahren
Nichts soll verloren gehen – Bilder und Geschichten ge-
sucht für eine neue Rubrik „Nastätten - Damals und Heute
in einem Bild“
Wie sehr sich ein Stadtbild verändert, merkt man häufig erst in
der Rückschau.
Denn Veränderungen entwickeln sich meist langsam, und so hat
der Betrachter Zeit, sich an sie zu gewöhnen. Um so überrasch-
ter ist man oft beim Betrachten alter Bilder. Historische Fotos
sind auch in Nastätten selten.
Daher ruft das Team des Stadtarchivs sie auf: wer alte Ansich-
ten des Ortsbildes, der Straßen, von historischen Gebäuden
oder ähnlichem besitzt, der kann sich gerne bei uns melden.
Zuhause in vielen Bilderalben liegen womöglich noch histori-
sche Schätze, mit denen wir auf unserer Homepage www.stadt-
archv-nastaetten.de eine neue Rubrik „Nastätten - Damals und
Heute in einem Bild“ erstellen möchten.
Um unsere Galerie mit Leben zu füllen, wäre es schön, wenn
sich viele Leute einbringen.
Gerne schauen wir auch persönlich bei den Leuten im Ort vor-
bei, um viele Geschichten zu erfahren. Die Bilder werden
gescannt und anschließend im Original zurückgegeben. Auch
Dias sind sehr willkommen.
Kontakt: Stadtarchiv Nastätten Wolfgang Villmann und Gudrun
Gerhards E-Mail: info@stadtarchiv-nastätten.de oder telefonisch
(auch WhatsApp) unter 0160/7453085.

■ Sprechstunde des Stadtbürgermeisters
Sehr geehrte Nastätterinnen,
sehr geehrte Nastätter,
die Pandemie wird uns noch länger beschäftigen. Ebenso
schreitet die Digitalisierung voran.

Um der ungewissen Zeit der
Kontaktminimierung Rechnung
zu tragen, biete ich Ihnen
neben dem telefonischen Kon-
takt sowie der Kontaktauf-
nahme per E-Mail das Medium
WhatsApp zusätzlich an.
Dadurch möchte ich gewähr-
leisten, dass Ihre Anliegen kon-
taktlos, aber zeitnah an mich

herangetragen werden können.
Bei den Anfragen und den zu erwartenden Antworten bitte ich
Sie, zum einen die Geschäftszeiten zu beachten und ggf. die
Aufbereitung der Thematik zu berücksichtigen. Sie bekommen
in jedem Fall eine Antwort so schnell wie möglich.

6. Beratung und Beschlussfassung über vorliegende Bauan-
träge / Befreiungsanträge / Bauvoranfragen
- § 72 LBauO - Neubau/ Errichtung einer fliegenden Halle,
Flur 41, Parzelle 304/1
- § 74 LBauO - Erweiterung einer Produkthalle, Flur 15,
Parzelle 42/14

7. Beratung und Beschlussfassung über die Ergebnisse des
Ausschusses für Dorfentwicklung und Förderung von
Familien vom 23.02.2021

8. Beratung und Beschlussfassung über die Annahme von
Spenden

9. Beratung und Beschlussfassung über Beauftragungen im
Vergabeverfahren

10. Beratung und Beschlussfassung über den Antrag des TC
Miehlen auf Zuschuss für notwendige Anschaffungen

11. Gemeinsamer Antrag der FWG und SPD
- Verbesserung kommunales Wegesystem

12. Antrag der CDU
- Antrag Wegeanschlüsse Umgehungsstraße

13. Mitteilungen und Anfragen
anschließend nichtöffentlicher Teil
14. Grundstücksangelegenheiten
15. Vertragsangelegenheiten
16. Personalangelegenheiten

André Stötzer, Ortsbürgermeister

Nastätten
www.nastaetten.de

■ Neuer Hausarzt in Nastätten
Liebe Nastätter*innen,
die Entwicklung auf dem (haus)ärztlichen Sektor in der Region
ist sehr positiv.
Nachdem ich in Nastätten vor Wochen und Monaten einen Arzt
in Weiterbildung in der Praxis Schmitt/Molitor/Schmelzeisen
begrüßen konnte und auch mein Kollege Arno Diefenbach mit
Jens Güllering in Bogel eine Satellitenpraxis Willkommen hei-
ßen konnte, gibt es weitere positive Nachrichten.

(V.l.n.r.) Verbandsbürgermeister Jens Güllering, Sarah Omar,
Jennifer Rastoder, Dr. Markus Abts, Stadtbürgermeister Marco
Ludwig bei der Begrüßung des neuen Hausarztes. Es ist schön,
dass die ärztliche Versorgung eine so gute Entwicklung nimmt.

In der Bahnhofstraße 6 (Friedrich-Apotheke, Frauenarzt Meng-
ringhaus, Hauarzt Dr. Homberg) hat sich ein neuer Hausarzt
angesiedelt.
Dr. Markus Abts & Kollegen ist ab sofort mit seiner Praxis dort
zu Hause. Bei unserem Antrittsbesuch konnte ich mich zusam-
men mit VG-Bürgermeister Jens Güllering von den Räumlichkei-
ten und den Ideen überzeugen.
„Es war eine schwierige Zeit im Blauen Ländchen und speziell
in Nastätten als uns der Ärztemangel unvermittelt getroffen hat.
Es ist schön zu sehen, dass die Anstrengungen dieser Tage, die
mediale Präsenz und die Maßnahmen nach und nach greifen.
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Bevölkerung eine Ausnahme. Der Seniorenbus war unantastbar.
In der Rhein-Zeitung vom 12.12.1996 bat Stadtbürgermeister
Bruch um Spenden. Wie der weiteren Berichterstattung zu ent-
nehmen ist, war die Bereitschaft hierzu hoch. Allein die Senio-
renstube der AWO engagierte sich damals mit 1.500 Mark.
Maßgeblich dafür, dass das Angebot dauerhaft aufrechterhalten
werden konnte, waren die Autohäuser Marner, Wollschläger und
Singhof, die bei Bedarf ein neues Mobil bereitgestellt haben. Ein
richtiges Herzensprojekt der Nastätter*innen, für das sich einige
von uns mit viel Herzblut sogar persönlich eingesetzt haben.
Gesellschaftliche Teilhabe von Senioren ist ein wichtiges Anlie-
gen, das uns alle - früher oder etwas später - persönlich betrifft.
Schön, dass der VfL Nastätten unter der Leitung von Meike
Hagelstein im August 2020 eine „Rollator-Fit Gruppe“ etabliert
hat.
Dabei geht es um eine fröhliche Stunde in Gemeinschaft bei
Sport, Spaß und Spiel für Körper und Geist. Und natürlich hilft
das Citymobil auf Wunsch dabei, die VfL Halle samt Rollator zu
erreichen.
Eine tolle Sache!
Oder ein anderes Beispiel: Senioren kommen nicht zum Impf-
zentrum. Dazu hat Stadtbürgermeister Marco Ludwig kurzer-
hand die Unterstützung mit dem Citymobil angeboten und mitt-
lerweile einigen Nastätter*innen geholfen. Ganz zu schweigen
von den mittlerweile täglichen Fahrten zum Einkauf, die vielen
eine große Hilfe sind oder den Fahrten für die Kindertagesstätte,
wenn diese ihre Waldtage haben.
Der Seniorenbus ist ein richtiges Stück Nastätter Zeitgeschichte.
Allen, die sich während der Projektphase 1995/96 und in den
vergangenen 25 Jahren für das Citymobil engagiert haben, gilt
es zu danken und dem bereits verstorbenen Protagonisten Wim
von Eicken, der langjährig Vorsitzender der AWO Nastätten war,
an dieser Stelle zu gedenken. Ihre Tatkraft wirkt bis heute. Vie-
lerorts wird aktuell über solch eine Lösung gesprochen - ob
Citybus, Bürgerbus o.ä. Karl Peter Bruch gilt der Dank, dies vor
nunmehr einem viertel Jahrhundert umgesetzt zu haben.
Auf viele weitere Jahre mit dieser Institution!

Ihr Stadtbürgermeister Marco Ludwig

Niederbachheim

■ Brut- und Setzzeiten bei Wildtieren
Liebe Bachheimer,
unser Jagdpächter hat mich gebeten Besucher unseres Waldes
auf folgendes hinzuweisen:
Während der Brut- und Setzzeit (April bis Juli) brauchen die
Jungtiere viel Ruhe um zu Kräften zu kommen. Alle Waldbesu-
cher werden gebeten während dieser Zeit die Feld- und Wald-
wege beim Spaziergang nicht zu verlassen. Hunde sind bitte an
der Leine zu führen.
Aufgefundenes Jungwild darf nicht berührt werden oder vom
Hund beschnuppert werden. Die Jungtiere werden von den Mut-
tertieren nicht mehr angenommen und gesäugt. Im schlimmsten
Fall verhungern die Jungtiere.
Ich bitte um Beachtung.

Volker Palm, Ortsbürgermeister

Niederwallmenach

www.niederwallmenach.de

■ Geburtstagsgrüße
Am 6. Mai 2021 feierte Frau Anne Schmidt ihren 70. Geburtstag.
Im Namen der Gemeinde gratuliere ich noch nachträglich ganz
herzlich. Alles Gute.

Peggy Breitenbach, Bürgermeisterin

Zur Nutzung können Sie den
QR-Code scannen oder auf der
Homepage unter www.nastaet-
ten.de den Link anklicken.

Sprechstunde des
Stadtbürgermeisters

Dienstags von 15.30 Uhr bis
17.00 Uhr

nur nach telefonischer
Vereinbarung

Wer möchte, kann auch eine
Videokonferenz vereinbaren.
Die Zugangsdaten erhalten
Sie über nastaetten@vg-nas-
taetten.de

Außerhalb der Sprechstunde steht Ihnen für allgemeine Fra-
gen das Vorzimmer, Tel. 80282 oder die Verbandsgemeindever-
waltung, Tel. 8020, zur Verfügung.
Bürozeiten Vorzimmer:
Montag bis Freitag 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Ihr Stadtbürgermeister Marco Ludwig

■ Grünschnittplatz geöffnet
Liebe Bürgerinnen, liebe Bürger,
der Grünschnittplatz ist zu den gewohnten Öffnungszeiten
verfügbar.

Der Grünschnittplatz hat
geöffnet. Die Abstands-
und Hygienemaßnahmen
sowie die Maskenpflicht
gelten auch hier!

Die Zeiten sind wie folgt:
Freitag von 14.00 Uhr bis
17.00 Uhr
sowie
Samstag von 10.00 Uhr
bis 16.00 Uhr.

*Achtung* Die Öffnung erfolgt unter Auflagen! Bitte beachten
Sie die Hinweise und helfen Sie mit, dass es zu einem geordne-
ten Ablauf und zur Einhaltung der Abstands- und Hygienemaß-
nahmen kommen kann. Andernfalls sind die Mitarbeiter der
Stadt befugt, den Grünschnittplatz kurzfristig zu schließen.

■ Neues aus dem Stadtarchiv
Ein Modellprojekt aus Nastätten: Seniorenbus seit 25 Jah-
ren am Start
Wussten Sie, dass das Citymobil der Stadt Nastätten der älteste
Bürgerbus in Rheinland-Pfalz ist?

Eine Institution in der
Stadt und ein Segen für
die Bürger*innen: Der Se-
niorenbus feiert 25-jähri-
ges Jubiläum. Eine richti-
ge und wichtige freiwillige
Ausgabe im Haushalt der
Stadt!

Als Bürgerbus Nr. 1 im
Land führt die Agentur

Landmobil (www.buergerbus-rlp.de) zwar das Bürgermobil im
pfälzischen Freinsheim, der im Juli 1996 in Betrieb genommen
wurde. Ein kostenloser Fahrdienst für ältere Bürger in das Innen-
städtchen mit seinen Läden, Ärzten und Apotheken wurde in
Nastätten aber bereits im Februar 1995 auf Initiative der Arbei-
terwohlfahrt (AWO) und des damaligen Stadtbürgermeisters
Karl Peter Bruch als Modellprojekt gestartet. 5.000 Mark Start-
hilfe stifte die Naspa.
Bei der Vorstellung des Seniorenbusses war laut Pressebericht
vom 15.02.1995 der gesamte Stadtrat anwesend. Vom Post-
parkplatz aus verlief die erste Route über die Wilhelm-Nesen-
Straße in die Schulstraße.
Alternativ konnte man sich über den Johannisgraben in die
Paul-Spindler-Straße fahren lassen.
Als für das Haushaltsjahr 1997 wegen des Schuldenstandes bei
allen freiwilligen Leistungen der Rotstift angesetzt werden
musste, machte der Stadtrat aufgrund der Fürsprache aus der


